Raum einer ſechstheiligen Petit-Zeile 20 Pf., Reclame 50 


Nr. 104. Mittag: Ausgabe, 


reslaue 


Vierteljahriger Abonnementspr. in Breslau 6 Mark, Wochen ⸗Abonnem. 60 Pf., 
außerhalb pro Quartal incl. Porto 7 Mark 50 Pf. — gg für den 


Ki» N 


Siebenundſechszigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 
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30 Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poft- 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag einmal, Montag 


zweimal, an den übrigen 


Donnerstag, den 11. Februar 1886. 


agen dreimal erſcheint. 


: Deutſchland. 

Berlin, 10. Februar. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat 
dem katholiſchen Hilfspfarrer Mathieu zu Sengbuſch im Kreiſe Forbach 
den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe; dem Verwalter Johannes Hof f- 
mann zu Dahlbruch im Kreiſe Siegen den Königlichen Kronen⸗Orden 
vierter Klaſſe; dem emeritirten Lehrer Wolf zu Niederſelters im Unter- 
tanuskreiſe, bisher zu Haſſelbach im Obertaunuskreiſe, dem Hegemeiſter 

ötz zu Rott im Kreiſe Weißenburg, dem ſtädtiſchen Förſter Paſchke 
zu Forſthaus Beerenbuſch im Kreiſe Lebus, dem penſionirten Schutzmann 
rützmacher zu Potsdam, dem Sammtgemeinde⸗Vorſteher Schulte 
zu Dahlinghauſen im Kreiſe Wittlage, und dem Gemeidevorſteher Gott⸗ 
waldt zu Nieder⸗Thiemendorf im Kreiſe Lauban das Allgeimene Ehren⸗ 
piden; ſowie dem Unteroffizier Damrau im 6. Rheiniſchen Infanterie⸗ 
egiment Nr. 68 die Rettungsmedaille am Bande verliehen. 

Se. Majeſtät der Kaiſer hat auf die Jahre 1886, 1887 und 1888 zu 
außerordentlichen Mitgliedern des Kaiſerl. Geſundheitsamts ernannt: 1) den 
Geheimen Ober⸗Medieinal⸗Rath und vortragenden Rath im Miniſterium 
der geiftlichen, Unterrichts: und Medicinal⸗Angelegenheiten, Dr. Kerſandt 
u Berlin, 2) den Geheimen Ober⸗Regierungs⸗Ralh und vortragenden 
Rath im Miniſterium des Innern, von der Brincken zu Berlin, 3) den 
Geheimen Regierungs-Rath und ordentlichen Profeſſor an der Friedrich⸗ 
Wilhelms⸗Univerſitäk, Dr. Hofmann zu Berlin, 4) den Geheimen Medi⸗ 
einal⸗Rath, außerordentlichen petir an der Friedrich Wilhelm-Univer- 
ſität, Dr. Lewin zu Berlin, 5) den Profeſſor an der Thierarzneiſchule, 
Dr. Schütz zu Berlin, 6) den Regierungs: und Medicinal⸗Rath bei dem 
Polizei⸗Präſidium, Dr. Piſtor zu Berlin, 7) den Regierungs- und Medi: 
cinal-Rath und außerordentlicher Profeſſor an der Chriſtian⸗Albrecht⸗Uni⸗ 
verſität, Dr. Bockendahl zu Kiel, 8) den ordentlichen Profeſſor an der 
Albertus⸗Univerſität, Dr. Jaffé zu Königsberg in Oſtpr., 9) den außer⸗ 
ordentlichen Profeſſor an der Sriedrich-Wilpelms-Univerfität, Dr. Shw e- 
ninger zu Berlin, 10) den Ober: Bürgermeifter Dr. Miquel zu 

rankfurt a. M., 11) den Director der brandenburtiſchen Land- 
Sereen Unfall, Geheimen Sanitäts-Ratd Pr. Zinn zu Eberswalde, 
12) den Geheimen Sanitätsrath Dr. Varrentrapp zu Frankfurt a. M., 
13) den Sanitäts⸗Rath Dr. Graf zu Elberfeld, 14) den Sanitäts⸗Rath 
Dr. Len t zu Köln a. Rh., 15) den Königlich baieriſchen Ober⸗Medieinal⸗ 
Rath Dr. von Kerſchenſtein er zu München, 16) den Königlich baieriſchen 
Geheimen Rath und Profeſſor am der ben Cr Marimilians-Univerfität, 
Dr. von Pettenkofer zu München, 17) den Erſten rechtskundigen Bür⸗ 
ermeiſter der Königlich baieriſchen Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Dr. von 
Eryardt zu München, 18) den ſtädtiſchen Baurath Zenetti zu München, 
ſächſiſchen Geheimen Medicinal⸗Rath Dr. Günther zu 
Dresden, 20) den Präſidenten des Königlich ſächſiſchen Landes⸗Medicinal⸗ 
Collegiums, Dr, Reinhard zu Dresden, 21) den Königlich ſächſiſchen 
Landes⸗Thierarzt und Profeſſor Dr. Siedamgrotzky zu Dresden, 22) den 
Königlich wüͤrtembergiſchen Ober⸗Medieinal⸗Rath Dr. von Koch zu Stutt- 
gart, 22) den Großherzogl. badiſchen Ober⸗Medieinal⸗Rath Dr. Vattlehner 
zu Fork Aa 24) den Großherzogl. badiſchen Medieinal⸗KRath Dr. Lydtin 
u Karlsruhe, 25) den Großherzoglich heſſiſchen Geheimen Ober⸗Medicinal⸗ 
Rath Dr. Pfeiffer zu Darmſtadt, 26) den Univerſitäts⸗Apotheker 
Dr. Brunnengraeber zu Roſtock, 27) den außerordentlichen Profeſſor 
an der ſachſen⸗erneſtiniſchen Geſammt⸗Univerſität, Dr. Reichardt zu Jena, 
28) den Medieinal⸗Rath Dr. Kraus zu Hamburg. 

Dem Oberlehrer am Friedrichs⸗Realgymnaſium zu Berlin Dr. Wilhelm 
Haag, iſt das Prädicat Profeſſor beigelegt worden. — Die Beförderung 
des ordentlichen Lehrers Dr. Frölich am Falk⸗Realgymnaſium in Berlin 
zum Oberlehrer an derſelben Anſtalt ift genehmigt worden. (R.⸗Anz.) 

[Marine.] S. M. Kreuzercorvette „Marie“, Commandant Capitän 
zur See Krokiſius, iſt am 9. Februar c. in Wilhelmshaven eingetroffen. 
EZ NEE SEINEN LET Bär OTA AE E TR E ROH 1T AEE AET UN CHEBORE AA 


j — * 
Provinzial- Beitung. 
Breslan, 11. Februar. 
»Polizeibureau⸗Verlegung. Das Amtslocal des 4. Polizei⸗Com⸗ 
miſſariats befindet fich von heute ab Weidenſtraße Nr. 21. 
= Beſetzung kotholiſcher Pfarreien in Oberſchleſien. Der Herr 
Ober⸗Präſident hat zu den erledigten katholiſchen Pfarreien in Deutſch⸗ 
ickar, Kreis Beuthen OS., den ſeitherigen Erzprieſter Nerlich in 
aulwitz, Kreis Namslau, in Deut ſch⸗Raſſelwitz Kreis Neuſtadt OS. 
den ſeitherigen Pfarrer Weiß in age Kreis Roſenberg OS., und in 
Klein⸗Strehllitz, ebenfalls Kreis Neuſtadt OS., den bisherigen Pfarrer 
Kemski in Falkowiz, Kreis Oppeln, präſentirt. 


* Glogau, 9. Februar. [Zum Neubau eines Krankenhauſes.] 
Der wichtigſte Gegenſtand, welcher in der geſtrigen Stadtverordnetenſitzung 
zur Berathung ſtand, bildete der Antrag des Magiſtrats, auf Grund des 
Gutachtens des Profeſſors Dr. Hirt zu Breslau, betreffend drei für 
einen Hoſpitalneubau zu Glogau in Ausſicht genommene Plätze, a. die 
für das Gutachten des Prof. Dr. Hirt liquidirten und bereits bezahlten 
375 Mark nachträglich zu bewilligen; b. über die Wahl des dieſſeits vor⸗ 
en Platzes zum Bau eines neuen Krankenhauſes in Block E 

eſchluß zu faſſen, um an die Bearbeitung des Specialprojectes heran⸗ 
ehen und daſſelbe der Berathung demnächſt unterbreiten zu können. — 

er Paſſus ad a wurde anſtandslos bewilligt. Bezüglich des Haupt⸗ 
antrages bemerkte Stadtv. Bankier Landsberger, daß er die Angelegen⸗ 
heit noch nicht für ſpruchreif halte, da die Miſſion der für dieſe Angelegen⸗ 
heit gewählten Commiſſion noch nicht erledigt ſei. Stadtv. Dr. Gabriel 
bemerkte zu der Angelegenheit, daß ein neues Krankenhaus 600000 M. koſten 
würde. Der neue Stadttheil belaſte die Commune aber mit 400000 M., das 
ſei alſo ſchon eine ganze Million, für welche die Zinſen aufzubringen ſeien. 
Der Bau des Krankenhauſes fei aber auch nicht abſolut nothwendig. 
Jedenfalls feien die Verhältniſſe im Krankenhauſe nicht jo ſchlimm, daß 
eine Ausgabe von 600 000 Mark für einen Neubau aufgewendet werden 
müßten, denn eine ſolche Ausgabe würde die Verdoppelung der Communal⸗ 
ſteuern Gefolge haben. Ein Umbau des Marſtallgebäudes würde 
höchſtens 20.— 30 000 Mark erfordern und den gegenwärtigen Verhältniſſen 
vollkommen genügen. Ueber kurz oder lang werde der Feſtungsgürtel doch 
einmal fallen, dann könne man ſich Plätze genug ausſuchen, die geeigneter 
und billiger ſeien, als der hier in Rede ſtehende. — Zum Schluß gelangt 
der Antrag Landsberger zur Annahme. 
2 — ˙’́ iim... ] ⅛ v 

1 Eee ramme. è 
A olff's telegraphiſchem Bureau. 

Berlin, Februar. An dem parlamentariſchen Diner bei dem 
Reichskanzler nahmen außer dem Fürſten, dem Grafen Herbert 
Bismarck, dem Grafen und der Gräfin Rantzau, Geheimrath Notten: 
burg, Geheimrath Kurowski folgende Abgeordnete Theil: Köller, 
Benda, Gneiſt, Reichenſperger, Kennemann, Saro, Liebermann, 
Dziembowskt, Mitthoff, Hüne, Barth, Balan u. A. 

Dresden, 10. Februar. In der heutigen Sitzung der zweiten 
Kammer erklärte der Miniſter des Innern auf eine Anfrage, die 
Pläne für die Bebauung des früher militärfiscaliſchen Areals in 
Dresden⸗Neuſtadt würden dem Landtage in den nächſten Tagen zu⸗ 
gehen. Für das daſelbſt zu errichtende Gebäude für das Miniſterium 
der Finanzen würde im Frühjahr ein Concurrenzausſchreiben erfolgen, 
die betreffende Vorlage werde dem Landtage in feiner nächſten Seſſion 
zuge en. 

om, 10. Febr. Kammer. Auf Anfragen Marcoris und anderer 
Deputirten betreffs der griechiſchen Frage verwies Robilant auf feine 


19) den Königlich 


Erklärung im Senate, wonach er aus Rückſicht auf die anderen Mächte, 
mit denen Italien in vollem Einvernehmen in den griechiſchen Ge— 
wäſſern vorgehe, und um die wohlthätigen Wirkungen der Action nicht 
zu beeinträchtigen, keine Erklärung abgeben könne. Robilant fügte 
hinzu, Griechenland fehlten die Sympathien Italiens und der übrigen 
Mächte nicht. Griechenland werde nicht vergeſſen konnen, daß es 
dieſen ſeine Verfaſſung und ſeine Vergrößerung verdanke und es 
kein Intereſſe habe, fih durch unüberlegtes Handeln die Mächte zu 
entfremden. 

Paris, 10. Febr. „National“ und „Liberté“ behaupten, daß die 
Regierung in der Angelegenheit, betreffend die Ausweiſung der 
Prinzen, wenn es nöthig werden ſollte, die Cabinetsfrage ſtellen werde. 
— Der Marineminiſter hat den Bau von 21 Torpedobooten erſter 
Klaſſe angeordnet. — In St. Quentin haben faſt ſämmtliche Arbeiter 
die Arbeit wieder aufgenommen. 

Paris, 10. Febr. Der „Agence Havas“ zufolge ſtimmt die fran⸗ 
zöſiſche Regierung der Herſtellung einer Perſonal-Union zwiſchen Ru⸗ 
melien und Bulgarien zu unter der Vorausſetzung, daß alle anderen 
Mächte ebenfalls zuſtimmen. Andernfalls würde ſich Frankreich ſeine 
Actionsfreiheit wieder vorbehalten. 

London, 10. Febr. Lord Roſebery empfing heute Nachmittag im 
Auswärtigen Amte die Mitglieder des diplomatiſchen Corps. 

London, 10. Februar. Abends. Um weiteren Ruheſtörungen 
vorzubeugen, find ſtarke Polizeikräfte aufgeboten, auch ift für alle 
Fälle Cavallerie bereit gehalten. In Deptford finden ſtarke Anſamm⸗ 
lungen ſtatt. Die Brücken werden indeſſen von zahlreichen Polizei- 
mannſchaften beſetzt gehalten, um zu verhindern, daß Maſſen nach 
nach London hinein gelangen. Der Umſtand, daß den ganzen Tag 
über in allen Theilen Londons dichter Nebel herrſcht, läßt die 
Situation beunruhigender erſcheinen als ſie unter anderen Umſtänden 
wohl aufgefaßt würde. Es heißt, heute Abend ſei gegen mehrere 
Socialiſtenführer der Haftbefehl erlaſſen worden. 

London, 10. Februar, Abends. Bis Abends 10½ Uhr find in 
keinem Theile Londons nennenswerthe Ruheſtörungen vorgekommen. 
Die Voltsanſammlung in Deptford und anderen Orten wurde von 
der Polizei ohne Schwierigkeit zerſtreut. 


Stettin, 10. Februar. Der Stettiner Lloyddampfer „Martha“ iſt 
heute via Gothenburg nach New⸗Nork abgegangen. 


Mandels- Zeitung. 
Breslau, II. Februar. 

s Galizisohe Karl-Ludwigbahn, Die „N. Fr. Pr.“ schreibt: Die 
General- Inspection der österreichischen Eisenbahnen hat an die Karl- 
Ludwigbahn einen Erlass gerichtet, worin der Gesellschaft die Er- 
höhung der Tarife für den Transitverkehr aus Russland in Aussicht 
gestellt wird. Die Veranlassung zu diesem Erlasse bildete die Vorlage 
eines neuen directen Tarifes für den Getreideverkehr zwischen Russ- 
land und der Schweiz, Die General-Inspection nimmt den Tarif zur 
genehmigenden Kenntniss, verweist aber auf die in Galizien bestehende 
„Agitation aus volkswirthschaftlichen Gründen“, um der Karl-Ludwig- 
bahn die Ermässigung der Tarife für den russischen Durchzugsverkehr 
zu widerrathen. Die General Inspection beruft sich auf $ 11 der Con- 
cessions-Urkunde für die Strecken von Lemberg nach Brody und 
Podwolocezyska. Dort heisst es nämlich: „Die Tarife können unter die 
im § 9 festgesetzte Maximalhöhe herabgemindert werden, im 
Ganzen oder nur für einzelne Gattungen von Gegenständen, für 
die ganze Ausdehnung oder nur für einzelne Strecken der Bahn 
Die dergestalt herabgeminderten Tarife können innerhalb der Grenzen 
der von der Staatsverwaltung genehmigten Tarife wieder erhöht 
werden, jedoch erst nach dreimonatlicher Anwendung.“ Ein ähnlicher 
Erlass war schon vor einiger Zeit anlässlich der Aufstellung eines 
Tarifes für den westrussischen Verkehr erflossen, und von den 
gleichen Motiven scheint das Handelsministerium im Sommer vorigen 
Jahres geleitet worden zu sein, als der Karl-Ludwigbahn nicht gestattet 
wurde, für ein Quantum von 4 Millionen Pud russischen Zuckers, 
welcher über ihre Linien und die österreichischen Anschlussbahnen 
nach Italien gehen sollte, einen ermässigten Tarif zu bewilligen. Die 
Verwaltung der Karl-Ludwigbahn hat nun den neuesten Erlass der 
General-Inspection dazu benützt, um nicht nur gegen die, wie es 
scheint vorläufig nur angedrohte, Erhöhung der russischen Transittarife 
eine Vorstellung zu machen, sondern die ganze Haltung zu besprechen, 
welche die Regierung in ihrer Tarifpolitik gegenüber der Karl-Ludwig- 
bahn einnimmt. Die bezügliche Eingabe erörtert die ganze Frage in 
eingehender Weise, schildert zugleich die Sitnatioh" der Gesellschaft 
und kommt schliesslich zu dem Resultate, dass aus der Behinderung 
des russischen Durchzugsverkehrs Galizien nicht der geringste Nutzen 
wohl aber der Karl-Ludwigbahn und in Folge der Garantie-Verpflichtung 
auch den Staatsfinanzen grosser Schaden erwachsen würde, Der russi- 
sche Transitverkehr ist momentan trotz der angefochtenen Tarife 
äusserst gering, die Lösung der Frage ist daher nur für die Rückkehr 
einer günstigeren Copjanetur von Wichtigkeit. 

* Die neue Oardonsohe Maschine erregt das grösste Aufsehen 
Französische Blätter berichten, dass der Verband nordfranzösischer 
Industrieller (société industrielle du Nord de la France) in feierlicher 
Sitzung vom 24. Januar dem Erfinder der neuen Schwingmaschine, 
Jules Cardon, eine goldene Medaille zuerkannte. Aus Fachkreisen er- 
bält das Fachjournal „Der Deutsche Leinen-Industrielle* folgende Zu- 
schrift: Die vielgenannte Cardonsche Maschine scheint nunmehr aus 
dem Stadium theoretischer Erörterung in die Praxis herauszutreten und 
nach dem Urtheile Sachverständiger in der That ganz dazu angethan 
zu sein, grosse Umwandlungen, namentlich auf dem Gebiete der Flachs- 
cultur, hervorzurufen. Das Princip der bisher construirten Maschinen 
bestand darin, die Handarbeit nachzuahmen, der wesentliche Fortschritt 
der Cardonschen Maschine liegt dagegen darin, dass die dort in Frage 
kommenden Manipulationen völlig vermieden. werden und das Flachs- 
stroh vermittels Einstechen von Nadeln entfernt wird. Es resultirt bei 
dieser Methode ein Mehrertrag von ca. 25 pCt, Schwingflachs, so dass bei 
der auf 150 Kilo pro Tag angegebenen Leistungsfühigkeit der Maschine 
täglich — den andererseits geringeren Ertrag für Werg in Rechnung 
gezogen — ein Gewinn von mindestens 30 Mark erzielt würde (den 
zentner Flachs zu 50 M. angesetzt). In 300 Arbeitstagen ergiebt das 
mithin 9000 M., so dass sisch die Maschine schon in einem Jahre be- 
zahlt machte. Welche Folgen kann dies nun für die gesammte Flachs- 
industrie und speciell für die Spinnereien mit sich bringen? das ist 
die Frage, die sich sofort aufdrängt. Die Erwartungen, welche sich 
anfänglich an die Maschine knüpften und die in der Annahme gipfelten, 
durch dieselbe würden die Spinnereien zu einer bedeutenden Verände- 
rung ihrer maschinellen Anlagen gezwungen werden, können allerdings 
als unbegründet und: übertrieben bezeichnet werden. Höchstens dürften 
etwa die in Flachs produeirenden Gegenden belegenen Spinnereien 
ihren Bedarf an Flachs mit Hilfe der Maschine zum Theil selbst 
schwingen, während die von den Centren der Flachseultur entfernteren 
Etablissements mit Rücksicht auf die höheren Frachtkosten des Strohs 
nach wie vor fertigen Flachs beziehen müssten. Dagegen würde bei 
einer allgemeinen Einführung der Maschine durch die Flachsproducenten 
selbst — durch Associationen liesse sich das ja ähnlich wie bei Dresch- 


maschinen leicht ermöglichen — der Anbau von Flachs sich bedeutend 
luerativer gestalten und es steht daher zu erwarten, dass in Anbetracht 
der niedrigen Getreidepreise die Cultur der in letzter Zeit etwas ver- 
nachlässigten Gespinnstpflanze wieder eine grössere Ausdehnung ge- 
winnen wird. Damit würden namentlich auch in Deutschland eine 
Reihe von Bedenken hinfällig werden, welche man bisher immer gegen 
den Flachsbau geltend gemacht hat. Aber auch ohne eine Vermehrung 
desselben würde die allgemeine Benutzung der Maschine das bisherige 
Angebot auf dem Flachsmarkte reichlich um die Hälfte vermehren und 
so in letztem Ende zu billigeren Preisen auf demselben führen. Wie 
wir hören, ist das Patent auf die Maschine für Belgien mit 500000 
Francs, für Frankreich mit 800000 Francs bereits verkauft worden. 
Für Deutschland soll dasselbe durch eine bekannte schlesische Firma 
für ungefähr den gleichen Preis erworben worden sein, 


* Die Zuokervorräthe in Warschau, welche noch vor einigen 
Wochen 10000 Fass betrugen, sind nunmehr, wie die „Pos. Ztg.“ mit- 
theilt, auf ca. 6000 Fass gesunken, von welchen sich 2000 in den Maga- 
zinen der Terespoler Bahn, 2000 in der Commerzbank und 2000 in den 
Privatmagazinen befinden. Wenngleich die Ausfuhr in Folge der ge- 
sunkenen Preise im Auslande fast ganz aufgehört hat, so hofft man 
dennoch nach dem grossen Kiewer Jahrmarkte, den sogenannten Con- 
tracten, an welchen die Verminderung der Production wahrscheinlich 
beschlossen werden wird, auf ein langsame, aber stetige Preisauf- 
besserung. 


Coneurs-Eröffnungen. 

Bückermeisterseheleute Bernhard und Maria Lützkendorf in Augs- 
burg. — Kaufmann (Kurz- und Spiclwaarenhändler) Albert Abraham- 
sohn zu Berlin. — Holz- und Kohlenhändler Jacob Sänger in Dresden. 
— Landwirth Chrisostimus Sterk von Mauenheim. — Landwirth Aceisor 
und Krämer Dominik Birsner von Mauenheim. — Kaufmann Gustav 
Bergerow Greifenberg i. Pomm. — Wäschefabrikanten Gustav Guth- 
mann zu Hagenau. — Galanteriewaaren-Händler Louis Joseph Esch- 
wege zu Hamburg, in Firma L. J. Eschwege & Co. — Kaufmann 
August Wilhelm Kerstein, in Firma A. Kerstein in Insterburg. — 
Kaufmann Eduard Stern zu Köln. — Schlosser August Reichmana von 
Betzdorf. — Wagenfabrikant York, Wagner aus Krotoschin, in Firma Otto 
Sachs Nachfolger. — Schneidermeister Friedrich Arndt u. Johann Peter Wil- 
helmi, Beide zu Metz. — Bauunternehmer Friedr. Köster in Rostock i. M. — 
Kaufmann Arthur Butschkow in Schippenbeil. — Kaufmann Meier Hecht 
in Elm. — Mühlenbesitzer Theodor Päschke zu Sammtmühle bei Topper. 
— Gastwirth Gustav Thiel za Osseniinken. — Nachlass des am 26ten 
Januar d. J. verstorbenen Ziegeleibesitzers Loreuz Dethlefsen in Grön- 
land bei Ekensund. — Kaufmann Friedrich Lauber, Inhaber eines 
Cigarrengeschäfts in Stuttgart. — Nachlass des am 24. October 1884 
verstorbenen Kupferschmiedemeisters Ludwig Lemke in Tempelburg. 
— Landwirth Georg Adam Wingold III. in Sünna, 


Börsen- und Haudels-Depesenem. 

Parie, 10. Febr., Nachm. 3 Uhr. [Schluss- Course] (Nachtrag.) 
Türkenloose 35, 50. Credit mobilier 215. Spanier neue 56/8. Banque 
ottomane 493, —. Credit foncier 1340, —. Egypter 326, . Suez-Actien 
2162. Banque de Paris 612, —. Banque d’escompte 443 -Wechsel 
auf London 25, 16. Foncier egyptien —. 5% priv. türk. Oblig. 360, 62 

Paris, 10. Februar, Abends [Boulevard,] 3% Rente 81, 62. 
Neueste Anleihe 1872 109, 30. Italiener 97, 65. Türken 1865 14, 72. 
Türkenloose —, —. Spanier (neue) 56. Neue Egypter —, —. 
Banque ottomane 493, —. Staatsbahn — Ungarn 82% Besser. 

Lomdon, 10. Febr., Nachm. [Schluss-COurse.] (Nachur.) Spanter 
561/4. Unific, Egypter 64. Neue Egypter 98½½. Ottomanbank 9¾. 
Suez-Actien 86. Canada Pacific 6655. 

Frankfurt a. M., 10. Febr., Nachm, 2 Uhr 30 Min. [Schluss 
Course.) Londoner Wechsel 20,42. Pariser Wechsel 81,075. Wiener 
Wechsel 161, 50. Reichsanleihe 105, —. Oest. Silberrente 68, 20. Oeste 
Papierrente 67, 80. 5% Papierrente —, —. 4% Goldrente 91, 70. 1860er 
Loose 118, —. 1864er Loose 292, 20. Ungar. 4% Goldrente 82, 40. Ung. 
Staatsloose 219, 20. Italiener 98, 40. 1880er Russen 87, 50. II. Orient- 
Anl, 62, 30. III. Orient-Anl. 62, 30. Spanier exter. 56, 90. Egypter 65, 10. 
Neue Türken 14, 60. Böhmische Westbahn 219. Central-Facie 111, 70 
Franzosen 213. Galizier 175½. Gotthardb, 109, 40. Hessische Ludwigs 
bahn 100, —. Lombarden 105¾% Lübeck-Büchener —, —. Nordwestba 
1368/4. Credit-Actien 240½ Darmstüdter Bank 135, 10. Mitteld. Credit- 
bank 93,70 Reichsbank 128, 10 Disconto-Commandit 201, 80. 5% Serb, 
Rente 80, 90. Fest. 

Neue Serben 81, 50. 

Nach Schluss der. Börse: Credit-Actien 240% Franzosen 2184," “ 
Gelizier 175%,. Lombarden 105. Gotthardbahn —. Egypter —, — 

Frankfurt a. M., 10. Febr., Abends 5 Uhr 50 Min. [Effscten- 
Societät] Oredit-Actien 2401/3. Franzosen 213. Lombarden 105. 
Galizier 175½½. Egypter 65, 10. 4% Ungar. Goldrente 82, 70, 1880er 
Russen 86, 80. Gotthardbahn 109, 30. Disconto-Commandit 201, 70. 
— Fest. 

Frankfurt a. M., 10. Febr., Abends. [Effecten- Societät. 
(Schluss.) Oredit-Actien 2405/,. Franzosen 213. Lombarden 10 
Galizier 1751/3. Egypter 65, 10 4% Ungar. Goldrente 82, 70. Gotthard- 
bahn 109, 30. 80er Russen 86, 70. Mecklenburger 184, 10 Disconto- 
Commandit 201, 60. 1860er Loose 118, 40. Neue Serben 81, 40. Fest. 

Mamburz, 10. Febr., Nachm. [öchluss-Course.j Ereuss, 40% 
Consols 1051/,. Silberrente 68½ Oesterr. Goldrente 91½. Ungar. Gold- 
rente 82% 60er Loose 118¼. Italienische Rente 98¼ Credit-Actien 
240½. Franzosen 531. Lombardon 2641/9. 1877er Russen 98½½ 1880er 
Russen 85%. 1883er Russen 109. 1884er Russen 941/4 
Anleihe 60/. III. Orient-Anleihe 60/9. Laurahütte 85. Nordd. Bank 
139. Commerzbank 1247/;,. Marienburg-Mlawka 58. Ostpreussische 
Südbahn 961/3. Lübeck - Buchener 161. Gotthardbahn 1091. 
conto 15 %. Fest. 

Leipziger Discontobank 98. A 

Hamburg, 10. Febr., Nachm. [Getreidemarkt.} Weizen loca 
fest, holsteinischer loco 150 — 156. Roggen loco fest, mecklenbur- 
gischer loco 135 — 142, russischer loco fest, 102 — 106. Hafer und 
Gerste ruhig. Rüböl ruhig, loco 421/2, per Februar —. Spiritus fest, 
per Februar 27 Br., per April-Mai 27 Br., per Juli-August 28¼ Br. 
per August-Sept. 29%, Br. Kaffee still Umsatz 2000 Sack Petroleum 
matt, Standard white loco 7, 25 Br., 7, 20 Gd., pr, Februar 7, 05 Gd., 
pr. August-Decbr. 7, 30 Gd. Wetter: Milder. 

»osen, 10. Febr. Spiritus loco ohne Fass 34, 70, per Februar 35, 10, 
per April-Ma5 36, 90, per Juni 37, 90, per ‚Juli 38, 60, per August 
39, 20. Gekündigt — Liter. Matt. 

Liverpool, 10. Febr., Nachm. [Baumwolle (Anfangebericht) 
Muthmasslicher Umsatz 8000 Ballen, Stetig. Tagesimport 3000 B. 

Liverpool, 10. Febr., Nachm. [Baumwolle.] (Schlussbericht } 
Umsatz 8000 Ballen, davon für Speculation und Export 1000 Ballen, 
Amerikaner stetig, Surats ruhig. Middl. amerikanische Lieferung: 
März-April 4°”/,, d. Verkäuferpreis. 

Liverpool, 10. Febr., Nachm. [Baumwolle.] (Schlussbericht,) 
Weitere Meldung. Dhollerah fair 3U/,, d. 

Newyork, 10. Febr., Abends 6 Uhr. [Schluss-Course.] Wechsel 
anf Berlin 951/3. Wechsel auf London 4, 87. Cable transfers 4, 891/,. 
Wechsel auf Paris 5, 17½. 4% fundirte Anleihe 1877 1243/,. Erie-Baha 


274,. Newyork-Centralbahn 106%,. Chicago-North Western-Bahn 109%, ta 


Uentral-Paciñc-Bahn — Baumwolle in Newyork 91/6. Baumwolle 
in New-Orleans 89g. Raffinirtes Petroleum 70° Abel Test in Newyork 
7. Raff. Petroleum 70° Abel Test in Philadelphia 71/4. Rohes Po- 
troleum 6/8. Pipe line Certificats 751/3. Mehl 3, 25. Rother Winter: 


weizen loco 911/3. Weizen per Februar 91½; per März 913/,, per April 


927/;. Mais (old mixed) 50%,. Zucker (Fair refining Muscovados) 5, 27½ 


II. Oriente. 
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Kaffee Rio 8, 10. Schmalz (Marke Wilcox) 6, 75, do. Faiais 6, 60 
do. Rothe u. Brothers 6. 70. Speck (short elear) 57/,. Getreidefracht 21, 
west, 10. Febr., Vorm. 11 Uhr. [Productenmarkt.] Weizen lo. 
unverändert, per Frühjahr 7, 93 Gå., 7, 95 Br. Hafer per Frühjahr 
Ar Fig 6, 50 Br. Mais per Mai-Juni 5,47 Gd., 5, 49 Br. — Wetter: 
rübe. 

Waris, 10. Februar, Abends 6 Uhr. [Producten markt.] Weizen 
ruhig, per Februar 21, 80, per März 21, 90, per März-Juni 22, 10, 
per Mai-August 22,75. Mehl 12 Marques matt, per Februar 48, 00, 
per März 47, 90, per März-Juni 48, 25, per Mai-August 49, 10. Rühö) 
träge, per Februar 55, 75, per März 56, 25, per März-Juni 57, 75, 

er Mai-August 58, 00. Spiritus N per Februar 48, 50, per 
ärz 48, 75, per März-April 49, 25, per Mai- August 49, 50. 

Paris, 10. Febr., Nachm. [Produetenmarkt.] (Schluseberieb: 
Weizen ruhig, per Februar 21, 90, per März 21, 90, per März-Juni 
22, 25, per Mai-August 22, 75. Roggen ruhig, per Februar 13, 60, 
per Mai-August 14, 60. Mehl 12 Marques ruhig, per Februar 48, 10, 
per März 48, 00, per März-Juni 48, 25, per Mai-August 49, 25. Rübö! 
träge, per Februar 55, 75, per März 56, 25, per März-Juni 56, 75, 
per Mai-August 58, 00. — Spiritus ruhig, per Februar 48, 25, per 

er 8 15 75, per März-April 49, 00, per Mai-August 49, 50. — 
etter: Kalt. 

awis, 10. Febr., Nachm. Rohzucker 88° fest, loco 36, 00 bls 36, 25. 
Weisser Zucker fest, Nr. 3 per 100 Kilogramm per Februar 42, 30, 
per Mürz 42, 60, per Mai-Juni 43, 10, per Mai-Aug. 43, 60. 

London, 10. Febr., Nachm, Havannazucker Nr. 12 14% nominell 
Rübenrohzucker 14½ ruhiger. 

Lomdom, 10. Februar. Wollauction. Tendenz träge, Capwollen 
½ bis 1 billiger, 

&iasgow, 10. Febr. Roheisen. 
rante 39, 5. 

Auatwenwpen, 10.Febr., Nachmitt. 4 Uhr 30 Min. [Petroleum 
market.] (Schlussbericht) Raffinirtes Type weiss, loco 18%), bez. 
und Br., per März 173, Br., per April 174, Br., per September- 
December 18% Br. Ruhig. 

Anasterdemn, 10. Februar, Nachmittags. Bancazinn 56. 

Kremer, 10. Febr. Petroleum (Schlussbericht) ruhig. Standard 
white loco 7, 00 bez. u. Br. 


Marktberichte. 

Riemen, 10. Febr. [Börsenbericht von Ferdinand Selig- 
mann.) Spiritus: Febr.-Mai 267 $ Br., 2675 Gd., April-Mai 267/, Br., 
265 Gd, August-September 29/0 Br., 29½½ Gd., September-October 
29 Br., 29½ Gd. Tendenz: Unverändert. 

Erin, 10. Februar, [Produeten- Bericht.] Die Berichte 
von auswürts unterstützten heut die Fortsetzung der an unsern letzten 
Börsen zur Geltung gelangten Haussebewegung nicht, und es ist daher 
auch hier eine Ermattung der Tendenz eingetreten, die, was Weizen 
anlangt, allerdings mehr auf Zurückhaltung der Käufer als auf dringen- 
des Angebot zurückzuführen ist; bei etwa 1 M. niedrigeren Preisen 
blieb der Artikel fast geschäftslos. Besser war der Verkehr in Roggen; 
anfangs überwog die Verkaufslust, später aber zeigte sich ihr die Kauf- 
lust gewachsen und der Schluss war wieder etwas fester, so dass ein 
Theil der anfänglichen Wertheinbusse wieder eingeholt werden konnte. 
Locowaare blieb unverändert. Hafer loco bei stillem Geschäft eher 
fester, war auf Termine ohne Leben. Roggenmehl stellte sich zwar 
etwas niedriger, war aber wenig angeboten, Rüböl verkehrte wieder 


(Schluss.) Mixed numbers war 
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sehr träge und Spiritus war etwas alıgeschwächt; die Preise haben 
Kleinigkeit wieder nachgeben müssen. 

Weizen loco 140—162 M. pro 1000 Kilo nach Qualität gef., April-Mai 
1514, —151—1511/, M. bez., Mai-Juni 153½—153¾ M. bez., Juni-Juli 
156 156¼ M. bez., Juli-August 158 M. bez., September- October 161 ½ M. 
bez. — Roggen loco 127—185 M. per 1000 Kilo nach Qualität gefor- 
dert, feiner inländ. 133 M. ab Bahn bez., April-Mai 135—134½— 135 M. 
bez., Mai-Juni 135¼— 135½—135¼ M. bez., Juni-Juli 1369), — 136%, 
bis 136¾ M. bez, — Mais loco 116—126 M. pro 1000 Kilo nach Qualität 
gefordert, April-Mai 108 Mark, Mai-Juni 108 Mark, September-October 


eine 


110 Mark. — Gerste loco 108—175 Mark pro 1000 Kilo nach Qualität Jüber Notiz. 


gefordert. — Hafer loco 123 160 M. pro 1000 Kilo nach (Qualität 
gefordert, ost- und westpreussischer 125 135 M. bez., pommerscher, 
uckermürkischer and meeklenburgischer 132—139 M. bez., schlesischer 


Oelsaaten schwach angeboten. 
&chiaglein ohne Aenderung. 

Pro 100 Kilogramm netto in Mark und Pfg. 

50 23 50 25 


Schlag-Leinsaat ... 20 50 
Winterraps ....... 19- — 19 50 20 — 
Winterrübsen 19 — 19 30 19 60 
Sommerrübsen .... 19 — 22 23 50 
Leindotter 18 50 20 50 22 — 


Kleesamen schwacher Umsatz, 


rother behauptet, per 50 Kilogr. 
30404448 Mark, weisser ruhig, 760 Mer er 


35--45—50—€0 Mark, hochfeiner 


Schwedischer Klee ruhig, per 50 Kgr. 37—46—54 Mark. 
Tannenklee rubig, per 50 Kilogr. 20 27 3% Mark. 
Mehl ohne Aenderung, per 100 Klg. Weizen fein 20,75— 21,25 Nr. 


und böhmischer 133-—143 M. bez., feiner schlesischer und böhmischer Roggen-Raushacken 19,00— 19,50 Mark, Roggen - Futtersaehl 9,00 bis 


144—156 M. bez., russischer 125—127 M. ab Bahn bez., 
126½ M. bez., Mai-Juni 128 ¼ Mark bez., Juni-Juli 129%, M. Gd. — 
Erbsen, Kochwaare 150 — 200 M. pro 1000 Kilo, Futterwaare 128—140 
Mark per 1000 Kilo nach Qualität gefordert. — Mehl. Weizenmehl 
Ar. 00: 21.75—20.00 Mark, Nr. O: 20,00 19,00 Mark, Roggenmehl 
Nr. 0: 19,75 —18,75 M., Nr. O und 1: 18,25 —17,00 Mark, Februar, 
Februar-März und März-April 18,25 Mark bez., April-Mai 18,25 bis 
18,30 M. bez., Mai-Juni 18,35—18,40 Mark bez., Juni-Juli 18,50 Mark 
bez. — Rüböl loco ohne Fass 43,5 M., April-Mai 43,8 M. bez., Mai- 
Juni 44—44,1 Mark bez., September-October 45,8 M. bez. 

Spiritus loco ohne Fuss 37,3—37,1 M. bez., Februar und Februar- 
März 37,8 —37,7 Mark bez., April-Mai 38,5 —38,3—38,4 M. bez., Mai- 
Juni 38,8—38,7 M. bez., Juni-Juli 39,7 —39,5 M. bez., Juli-August 40,6 
bis 40,4 M. bez., Aug.-September 41,2—41—41,1 M. bez. 

Kartoffelmehl Februar 15,50 M., Februar-März 15,50 M., April-Mai 
15,80 M., Juli-August 16,40 M., August-September 16,50 M., September- 
October 16,75 Mark. 

Kartoffelstärke, trockene, Februar 15,50 M., Februar-März 15,50 M., 
April-Mai 15,80 Mark, Juli-August 16,40 Mark, August-September 16,50 
Mark, September-Oetober 16,75 Mark. 


+ Breslau, II. Febr., 9%, Uhr Vorm, Am heutigen Markte wer 
der Geschftsverkehr im Allgemeinen von keiner Bedeutung, bei 
müssigem Angebot Preise unverändert. 

Weizen bei mässigem Angebot unverändert, per 100 Kilogramm 
weisser 14,30—14,60—15,00 Mark, gelber 14,00—14,50—14,80 Mark, 
feinste Sorte äber Notiz bezahlt. 

Roggen feine Qualitäten behauptet, per 100 Kilogramm 12,20 bis 
12,50--12,90 Mark, feinste Sorte über Notiz bezahlt. 

Gerste ohne Aenderung, per 100 Kilogr. 11,00 bis 11,80 Mark, 
weisse 13,00-—13,£0 Mark. 

Hafer behauptet, per 100 Kgr. 12,80 —13,20—13,50 Mark. 

Mais unverändert, per 100 Kgr. 11,00-—11,50—12,00 Mk. 

Erbsen unverändert, per 100 Kilogr. 12,70—13,70—15,80 Mark, 
Victoria 13,00—14,00—16,00 Mark. 

Bohnen ohne Frage, per 100 Kilogr. 16,50--17,00--18,00 Mk. 

Lupinen behauptet, per 100 Kilogr. gelbe 7,60--8,50—9,00 Mk. 
blaue 7,20—8,00--8,40 Mark. 

Wirken preishaltend, per 100 Kilogr. 13,50-—13,00—13,75 Yark 

Kapskuchen ruhig, per 50 Rüogr. 5,80--6,10 Mark, trerade 5,60 
bis 5,80 Mark. 

Leinkuchen ruhig, per 50 Kilogr. 9,10 — 9,30 Mark, fre o- 
3.10—8.80 Mark. PARY, 


Börse vom 10. 


2 


April-Mai | 9,50 Mark, Weizenkleie 8,00—8,25 Mark. 


Heu per 50 Kilogr. 2,90—3,30 Mark. 
Roggenstrob per 600 Kilogr. 23.002700 Mark 


Meteorologische Beobachtungen auf der Königl. Yulversität- 
Sternwarte zu Freslau. 


Febr. 10., 11. Nachm. 2 U. Abends 10 U Morgens 6, 
Luftwärme (C.) — 01,6 804 Í — 6°0 
Luftdruck bei 0% (mm) 761,5 759,3 f 757.0 
Dunstdruck (mm) .... 4,1 3,6 i 2.7 
Dunstsättigung (pCt.). 94 100 95 
Wing .. 80. 2. 80. 2. 80 2. 
Wetter ER bedeckt. | bedeckt. bedeckt. 

Von Nachmittag bis früh dichter Nebel, 
Früh Rauhfrost. 
kresiau. Wasserstand. 


10 Febr. 0.-P.4m59em. M.-P,3 m 26 cm. 
11 Febr. 0.-P.4m76cm. M.-P.3 m 48 em. 
Eisstand, 


Erhielt heut große Sendungen vorzüglicher Holländiſcher 
u. Nordiſcher Schellfiſche u. Cabliau, ſowie Dorſch, 
grüne Heringe, Zander, Hecht, Hummern, Steinbutt, 
echten Winter⸗Rheinſalm, Weichſel⸗ und Weſer⸗Lachs, 


U.-P. — in 18 cm. unt. O. 
U.-P. — m 8 em. 


” 


Seezungen, Schollen, Karpfen, Schleien und Aale, 


und empfiehlt zu den billigſten Tagespreiſen 


E. Huh ndert, 


Schmiedebrücke 21. 
Specialität : Fluß⸗ u. Seeſiſche, Hummern u. Auſtern. 
Lager ſämmtlicher Delikateſſen. 


[2626] 2 Telegramm Adreſſe Lachsdorf⸗Breslau. 
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eratenthell: Oscar Meltzer; sämmtlich in Breslau, Druck von Grass. Barth & Co. (W. Ericdrich) in Breslau. 


